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bescnreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Dosierpumpe  nach 
dem  ersten  Teil  des  Patentanspruchs  1. 

Eine  derartige  Dosierpumpe  ist  aus  der  DE-A  2 
803  470  bekannt.  Das  bei  dieser  bekannten  Dosier- 
pumpe  in  der  Rücklaufleitung  angeordnete  Entlüf- 
tungsventil  ist  als  Flüssigkeitsdrosselventil  ausge- 
bildet,  das  praktisch  nur  Gase  durchläßt  und  das 
Passieren  von  Flüssigkeiten  verhindert.  Damit  kön- 
nen  die  Gase  aus  der  Pumpkammer  während  des 
Druckhubes  aus  der  Pumpkammer  in  den  Dosiermit- 
telbehälter  zurückgefördert  werden.  Es  kann  je- 
doch  nicht  verhindert  werden,  daß  beim  Druckhub 
ebenfalls  Gas  zur  Dosierstelle  gelangt. 

Aus  der  DE-A  2  651  614  ist  eine  Dosierpumpe  be- 
kannt,  bei  der  die  Membranpumpe  als  Vorförder- 
pumpe  wirkt.  Zusätzlich  ist  eine  Kolbenpumpe  mit 
den  erforderlichen  Kolbendichtungen  als  Dosier- 
pumpe  vorgesehen.  Die  Kolbendichtungen  haben 
beim  Dosieren  aggressiver  Medien  nur  eine  be- 
grenzte  Lebensdauer,  so  daß  solche  Pumpen  für 
das  Dosieren  aggressiver  Medien  nicht  geeignet 
sind. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Dosierpumpe 
der  eingangs  beschriebenen  Art  zu  schaffen,  die 
selbstansaugend  und  selbstentlüftend  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Dosierpumpe  mit 
den  Merkmalen  des  Patentanspruches  1  gelöst. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  in  den  Un- 
teransprüchen  gekennzeichnet. 

Im  weiteren  werden  Ausführungsbeispiele  der  Fi- 
guren  beschrieben.  Von  den  Figuren  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Dosierpumpe; 
Fig.  2  den  zeitlichen  Verlauf  der  Hübe  der  Pum- 

penteile;  und 
Fig.  3  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Darstellung 

einer  abgewandelten  Ausführungsform. 

Die  Dosierpumpe  1  weist  einen  Pumpenkopf  2  auf. 
Dieser  weist  eine  sich  in  vertikaler  Richtung  er- 
streckende  Pumpkammer  3  auf.  An  dem  in  vertika- 
ler  Richtung  gesehen  unteren  Ende  der  Pumpkam- 
mer  schließt  sich  ein  Saugkanal  4  an,  der  über  ein 
Saugventil  5  mit  einer  Saugleitung  6  verbunden  ist. 
Die  Saugleitung  6  führt  in  einen  Dosiermittelbehäl- 
ter  7. 

An  dem  in  vertikaler  Richtung  gesehen  oberen 
Ende  der  Pumpkammer  3  mündet  eine  Steigleitung  8. 
Das  in  vertikaler  Richtung  gesehen  obere  Ende  der- 
selben  führt  über  ein  Druckventil  9  zu  einem  mit  ei- 
ner  Dosierstelle  verbindbaren  Anschluß  10. 

In  der  Pumpkammer  ist  in  der  in  Fig.  1  gezeigten 
Weise  eine  Dosiermembran  1  1  eingespannt  und  auf 
ihrer  Rückseite  mit  einem  Stößel  12  fest  verbunden. 
Der  Stößel  weist  einen  Anschlag  13  auf.  Zwischen 
diesem  und  einer  festen  Rahmenplatte  14  ist  eine 
Druckfeder  15  vorgesehen,  die  die  Membran  11  in 
die  Saugstellung  vorspannt. 

In  dem  mit  dem  Pumpenkopf  2  in  der  in  Fig.  1  ge- 
zeigten  Weise  verbundenen  Pumpengehäuse  17  ist 
eine  Welle  18  gelagert,  die  einen  Dosierexzenter  19 
trägt.  Das  Ende  16  des  Stößels  liegt  vorgespannt 

durch  die  Druckfeder  15  an  dem  Dosierexzenter  19 
an. 

Möglichst  unmittelbar  am  oberen  Ende  der  Steig- 
leitung  8,  also  unmittelbar  vor  dem  Druckventil  9, 

5  mündet  eine  Querbohrung  20.  Diese  führt  in  den 
Ventilraum  21  eines  durch  eine  Membranpumpe  22 
gebildeten  Entlüftungsventiles.  Am  Ende  der  Quer- 
bohrung  20  ist  ein  Ventilsitz  23  eingearbeitet.  In 
dem  in  vertikaler  Richtung  gesehen  oberen  Bereich 

10  des  Ventilraumes  21  schließt  ein  Steigrohr  23  an, 
welches  über  ein  Druckventil  24  mit  einer  Rücklauf- 
leitung  25  verbunden  ist.  Diese  führt  in  dem  gezeig- 
ten  Ausführungsbeispiel  in  den  Dosiermittelbehäl- 
ter  7  zurück. 

15  Die  Membran  ist  auf  ihrer  dem  Ventilraum  abge- 
wandten  Seite  mit  einem  Stößel  26  fest  verbunden. 
Zwischen  Rückseite  der  Membran  und  einem  Wan- 
dungsteil  27  des  Gehäuses  ist  eine  Druckfeder  28 
vorgesehen,  die  so  vorgespannt  ist,  daß  die  Mem- 

20  bran  zunächst  in  der  in  Fig.  1  gezeigten  Schließstel- 
lung  gehalten  wird. 

Das  der  Membran  abgewandte  Ende  des  Stößels 
ist  mit  einem  Joch  29  einstellbar  durch  eine  Konter- 
mutter  30  verbunden. 

25  In  dem  Joch  29  läuft  ein  auf  der  Welle  18  sitzen- 
der  zweiter  Exzenter  31  .  Die  beiden  Exzenter  sind  in 
dem  in  Fig.  1  gezeigten  Ausführungsbeispiel  fest 
mit  einem  Zahnrad  32  verbunden,  welches  antriebs- 
mäßig  mit  einem  Ritzel  33  eines  Antriebsmotors  34 

30  verbunden  ist. 
Der  zweite  Exzenter  31  ist  so  ausgebildet,  daß  in 

dem  gewünschten  Winkelbereich  der  Stößel  26  so 
bewegt  wird,  daß  die  Membran  35  der  Membranpum- 
pe  einen  Saughub  entgegen  der  Druckfeder  28  aus- 

35  führt. 
Die  beiden  Exzenter  19  und  31  sind  so  winkelmäßig 

gegeneinander  versetzt,  daß  der  in  Fig.  2  gezeigte 
Taktablauf  stattfindet.  Daraus  ergibt  sich,  daß  das 
durch  die  Membranpumpe  22  gebildete  Ventil  un  ei- 

40  nen  kleinen  Zeitabschnitt  36  vor  dem  Ausführen 
des  Druckhubes  der  Dosiermembran  1  1  schließt.  Ist 
der  Dosierhub  ausgeführt,  öffnet  das  durch  die 
Membranpumpe  gebildete  Entlüftungsventil  un  ei- 
nen  kleinen  Zeitabschnitt  42  nach  dem  Beendigen 

45  des  Dosierhubes.  Während  dieses  Zeitabschnittes 
hat  der  Saughub  43  der  Membran  1  1  bereits  begon- 
nen.  Das  Entlüftungsventil  schließt  durch  Aufset- 
zen  der  Membran  35  in  die  in  Fig.  1  gezeigte  Stellung 
um  einen  kleinen  Zeitabschnitt  44  vor  dem  Beenden 

50  des  Saughubes.  Auf  diese  Weise  wird  sicherge- 
stellt,  daß  beim  Druckhub  kein  Gas  in  das  System 
gelangen  kann. 

Wie  aus  Fig.  1  ersichtlich  ist,  besteht  ein  Abstand 
37  zwischen  dem  Joch  29  und  dem  zweiten  Exzenter 

55  31.  Durch  diesen  Abstand  37  wird  die  Exzenterbe- 
wegung  in  eine  Nockenbewegung  umgewandelt,  wo- 
bei  die  Druckfeder  28  die  Vorwärtsbewegung  und 
Zuhaltekraft  übernimmt.  Die  Druckfeder  28  kann  in 
ihrer  Zuhaltekraft  so  ausgelegt  sein,  daß  sie  bei  ei- 

60  nem  bestimmten  Druck  in  Pumpenkopf  nachgibt,  so 
daß  das  Entlüftungsventil  auch  noch  als  Über- 
druckventil  wirkt. 

Die  in  Fig.  3  gezeigte  Ausführungsform  weist  zu- 
nächst  alle  in  Fig.  1  gezeigten  Merkmale  auf.  Zu- 

65  sätzlich  ist  zwischen  der  Steigleitung  8  und  dem 
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durch  die  Membranpumpe  22  gebildeten  Entlüf- 
tungsventil  ein  Rückschlagventil  38  vorgesehen. 
Durch  dieses  wird  das  Entlüften  beschleunigt. 

Ferner  wird  der  Stößel  26  nicht  von  dem  Motor 
34  sondern  von  einem  separat  angesteuerten  Hub- 
magneten  39  in  die  Saugstellung  zurückgezogen. 
Die  Erregung  des  Hubmagneten  39  wird  über  eine 
Steuerung  40  angesteuert.  Es  ist  ein  Sensor  45 
vorgesehen,  der  die  Drehstellung  des  Dosierexzen- 
ters  19  erfaßt  und  ein  Ausgangssignal  über  diese 
Drehstellung  an  die  Steuerung  40  liefert,  um  die 
Synchronisation  des  Dosierhubes  der  Membran  35 
in  der  oben  beschriebenen  Weise  mit  der  Membran 
1  1  sicherzustellen. 

Die  Steuerung  40  ist  so  ausgebildet,  daß  die 
Membran  35  nicht  jedem  Hub  der  Membran  1  1  folgt, 
sondern  eine  vorbestimmte  Anzahl  von  Arbeitszy- 
klen  der  Membran  1  1  in  der  in  Figur  3  gezeigten  ge- 
schlossenen  Stellung  verbleibt.  Dadurch  wird  er- 
reicht,  daß  die  Membran  35  wesentlich  weniger  be- 
nutzt  wird,  ohne  daß  dadurch  die  Pumpleistung  der 
Pumpe  insgesamt  beeinträchtigt  werden  würde.  Die 
Steuerung  40  kann  so  eingestellt  werden,  daß  die 
Zahl  der  ausgelassenen  Hübe  durch  die  Membran 
35  in  Abhängigkeit  von  dem  zu  fördernden  Medium 
und  dessen  Ausgasungsneigung  einstellbar  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Dosierpumpe  mit  einer  Pumpkammer  (3)  mit  ei- 
ner  Membran  (11)  zum  Fördern  zu  einer  Dosierstel- 
le,  wobei  die  Pumpkammer  (3)  über  eine  ein  Saug- 
ventil  (5)  aufweisende  Saugleitung  (6)  mit  einem  Do- 
siermittelbehälter  verbindbar  ist,  einer  ein  erstes 
Druckventil  (24)  sowie  ein  Entlüftungsventil  (22) 
aufweisenden  Rücklaufleitung  (25)  sowie  einem  mit 
einer  Dosierstelle  verbindbaren  Ausgang,  der  mit 
der  Rücklaufleitung  (25)  verbunden  ist  und  ein  zwei- 
tes  Druckventil  (9)  aufweist,  gekennzeichnet  durch 
eine  Betätigungsvorrichtung  (31-34;  39,  40),  die 
das  Entlüftungsventil  (22)  derart  betätigt,  daß  es 
während  des  gesamten  Druckhubes  der  Membran 
(11)  geschlossen  ist. 

2.  Dosierpumpe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Betätigungsvorrichtung  (31- 
34;  39,  40)  das  Entlüftungsventil  (22)  während  des 
Saughubes  der  Membran  (11)  freigibt. 

3.  Dosierpumpe  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Betätigungsvorrichtung 
(31-34;  39,  40)  das  Entlüftungsventil  (22)  einen  klei- 
nen  Zeitabschnitt  vor  dem  Ausführen  des  Druckhu- 
bes  der  Membran  (1  1)  schließt. 

4.  Dosierpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Betätigungs- 
vorrichtung  (31-34;  39,  40)  das  Entlüftungsventil 
(22)  um  einen  kleinen  Zeitabschnitt  nach  dem  Been- 
digen  des  Druckhubes  der  Membran  (11)  öffnet. 

5.  Dosierpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Entlüftungs- 
ventil  (22)  als  Membranpumpe  ausgebildet  ist. 

6.  Dosierpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  der 
Pumpkammer  (3)  und  dem  zweiten  Druckventii  (9)  ei- 
ne  Steigleitung  (8)  vorgesehen  ist. 

7.  Dosierpumpe  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rücklaufleitung  (25)  mög- 
lichst  nahe  am  oberen  Ende  der  Steigleitung  (8)  in 
diese  einmündet. 

5  8.  Dosierpumpe  nach  einem  der  Ansprüche  5  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  Mem- 
branen  (1  1  ,  35)  über  enen  gemeinsamen  Antrieb  an- 
treibbar  sind. 

9.  Dosierpumpe  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
10  kennzeichnet,  daß  das  als  Membranpumpe  ausgebil- 

dete  Entlüftungsventil  (22)  nur  jeden  (n/m)-ten  Hub 
einen  Saughub  ausführt,  wobei  n  die  Anzahl  der  Hü- 
be  der  Membran  (1  1  )  der  Pumpkammer  und  m  eine  na- 
türliche  Zahl  ist. 

15 

Claims 

1  .  A  dosing  pump  with  a  pump  Chamber  (3)  with  a 
20  membrane  (11)  for  delivery  to  a  dosing  point,  the 

pump  Chamber  (3)  being  capable  of  connection  via  a 
suction  line  (6)  having  a  suction  valve  (5)  to  a  Con- 
tainer  for  the  dosing  medium,  with  a  return  line  (25) 
having  a  first  pressure  valve  (24)  as  well  as  a  vent 

25  valve  (22),  as  weil  as  an  outlet  that  can  be  connect- 
ed  to  a  dosing  point,  which  outlet  is  connected  to  the 
return  line  (25)  and  has  a  second  pressure  valve 
(9)  characterized  by  an  actuation  device  (31-34; 
39,  40)  which  actuates  the  vent  valve  (22)  in  such  a 

30  way  that  it  is  closed  during  the  whole  pressure 
stroke  of  the  membrane  (11). 

2.  A  dosing  pump  according  to  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  the  actuation  device  (31-34;  39,  40)  re- 
leases  the  vent  valve  (22)  during  the  suction  stroke 

35  of  the  membrane  (1  1  ). 
3.  A  dosing  pump  according  to  claim  1  or  2,  char- 

acterized  in  that  the  actuation  device  (31-34;  39, 
40)  closes  the  vent  valve  (22)  a  short  time  before 
effecting  the  pressure  stroke  of  the  membrane  (11). 

40  4.  A  dosing  pump  according  to  one  of  Claims  1  to 
3,  characterized  in  that  the  actuation  device  (31- 
34;  39,  40)  opens  the  vent  valve  (22)  a  short  time 
after  completion  of  the  pressure  stroke  of  the  mem- 
brane  (11). 

45  5.  A  dosing  pump  according  to  one  of  Claims  1  to 
4,  characterized  in  that  the  vent  valve  (22)  is  de- 
signed  as  a  membrane  pump. 

6.  A  dosing  pump  according  to  one  of  Claims  1  to 
5,  characterized  in  that  Provision  is  made  for  a  ris- 

50  ing  line  (8)  between  the  pump  Chamber  (3)  and  the 
second  pressure  valve  (9). 

7.  A  dosing  pump  according  to  claim  6,  character- 
ized  in  that  the  return  line  (25)  issues  as  closely  as 
possible  at  the  end  of  the  rising  line  (8)  into  the  lat- 

55  ter. 
8.  A  dosing  pump  according  to  one  of  Claims  5  to 

7,  characterized  in  that  the  two  membranes  (1  1  ,  35) 
can  be  driven  via  a  common  drive. 

9.  A  dosing  pump  according  to  claim  8,  character- 
60  ized  in  that  the  vent  valve  (22)  designed  as  a  mem- 

brane  pump  only  effects  a  suction  stroke  per  every 
(n/m)  th  stroke,  n  being  the  number  of  strokes  of  the 
membrane  (11)  of  the  pump  Chamber  and  m  being  a 
natural  number. 

65 
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Revendications 

1.  Pompe  doseuse  comprenant  une  chambre  de 
pompage  (3)  munie  d'une  membrane  (1  1  )  et  destinee  ä 
refouler  vers  une  zone  de  dosage,  la  chambre  de  5 
pompage  (3)  pouvant  etre  reliee  ä  un  reservoir  de 
fluide  ä  doser  par  une  conduite  d'aspiration  (6)  qui 
presente  un  clapet  d'aspiration  (5);  une  conduite  de 
retour  (25)  Präsentant  un  premier  clapet  de  refoule- 
ment  (24)  et  une  soupape  de  degazage  (22);  ainsi  10 
qu'une  sortie  pouvant  etre  reliee  ä  une  zone  de  do- 
sage  et  qui  est  reliee  ä  la  conduite  de  retour  (25)  et 
presente  un  deuxieme  clapet  de  refoulement  (9),  ca- 
racterisee  par  un  dispositif  d'actionnement  (31  ä  34; 
39,  40)  qui  actionne  la  soupape  de  degazage  (22)  de  15 
maniere  que  cette  soupape  soit  fermee  pendant  tau- 
te  la  course  de  refoulement  de  la  membrane  (11). 

2.  Pompe  doseuse  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  dispositif  d'actionnement  (31 
ä  34;  39,  40)  libere  la  soupape  de  degazage  (22)  20 
pendant  la  course  d'aspiration  de  la  membrane  (11). 

3.  Pompe  doseuse  selon  l'une  des  revendications 
1  ou  2,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  d'action- 
nement  (31  ä  34;  39,  40)  ferme  la  coupape  de  dega- 
zage  (22)  un  court  instant  avant  l'execution  de  la  25 
course  de  refoulement  de  la  membrane  (11). 

4.  Pompe  doseuse  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  le  dispositif  d'actionne- 
ment  (31  ä  34;  39,  40)  ouvre  la  soupape  de  degaza- 
ge  (22)  un  court  instant  apres  la  fin  de  la  course  de  30 
compression  de  refoulement  de  la  membrane  (11). 

5.  Pompe  doseuse  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  la  soupape  de  degaza- 
ge  (22)  constitue  une  pompe  munie  d'une  membrane 
(35).  35 

6.  Pompe  doseuse  selon  l'une  des  revendications 
1  ä  5,  caracterisee  en  ce  qu'une  colonne  montante 
(8)  est  intercalee  entre  la  chambre  de  pompage  (3) 
et  le  deuxieme  clapet  de  refoulement  (9). 

7.  Pompe  doseuse  selon  La  revendication  6,  ca-  40 
racterisee  en  ce  que  la  conduite  de  retour  (25)  de- 
bouche  dans  la  colonne  montante  (8),  aussi  pres 
que  possible  de  l'extremite  superieure  de  cette  co- 
lonne. 

8.  Pompe  doseuse  selon  l'une  des  revendications  45 
5  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  les  deux  membranes 
(1  1  ,  35)  peuvent  etre  entramees  par  un  entramement 
commun. 

9.  Pompe  doseuse  selon  la  revendication  8,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  soupape  de  degazage  (22)  50 
constituant  une  pompe  ä  membrane  ne  decrit  une 
course  d'aspiration  que  toutes  les  (n/m)emes  cour- 
ses,  n  dösignant  le  nombre  des  courses  de  la  mem- 
brane  (1  1  )  de  la  chambre  de  pompage  et  m  etent  un 
nombre  entier.  55 
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